
Soll an der Bahnhofstraße ein Sandkasten gebaut werden? Venvaltung und Anlieger sehen die Sache offenbar eher skeptisch. Im Rat 
sorgte die entspr~chende Verwaltungsvorlage für Diskussionen. FOlo: kk 

Sandkasten "kaputtgeprüft"? 
5 I E co E N Verwaltung geht von hohen Kosten und Beeinträchtigungen aus I Anl ieger eher ablehnend 

Abgewogen wurde, ob an 
der Bahnhq(,t.raße eine 
solche SpüilmögUchkeit 
errichtet werden soll. 

kk • Siegen soll kinderfreundlicher 
werden. Und das sichtbar. Deshalb prüfte 
die Venvaltung, ob es machbar und von 
den Anliegern gewollt Ist, dass an der 
Bahnhofslraße ein Sandkasten installiert 
wird. Das Prüfergebnis lag den Ratsmit­
gliedern nun in Form einer Vorlage zur 
Kenntnisnahme vor. Schwarz auf weiß 
wird das Vorhaben eher skeptisch geschil­
dert. Die Vorbehalte basieren vor allem auf 
Einwänden von Anwohnern und Händlern. 
Empfohlen werden daher als Alternative 
kleinere Spielpunkte an der Bahnhof­
straße und der Bruder-Busch-Straße. 
Diese sollten in die Sp.ielleitplanung der 
Innenstadt integriert werden. Hierzu seien 
von den Planem des Projektes ,Siegen zu 
neuen Ufern' im Arbeitskreis bereits ei­
nige Vorschläge.unterbreitet worden. 

_Hier ist etwas kaputtgeprüft worden'. 
lautete das Fazit von Michael Groß 
(Grüne). ,Das sollte ein erster mutiger 
Schritt hin zu mehr sichtbarer Kinder-

freundlichkeit werden: Und ,weiter; ,Wir. 
dachten an eine überschaubare Ge· 
schichte.' Ganz überschaubar sind die Pla· 
nungen nicht ausgefallen. An nahezu alle 
Eventualitäten wurde gedacht. Nur ein 
ausreichend großer Sandkasten könne 
.die gewünschte Attraktivität und Auf­
merksamkeit erzielen', so die Vorlage. In 
der Bahnhofstraße bestünden jedoch jetzt 
schon etliche Engpässe durch Bäume. 
Schächte. Laternen oder Außengastrono­
mie. Fußgängerströme, aber auch Feuer­
wehr- und Reuungsfahrzeuge bräuchten 
ausreichend Platz. 

Realistisch sei deshalb ein Sandkasten 
mit den Maßen 7 x 16 Meter. Der Spielort 
wUrde um eine Lat~rne herum errichtet. 
Zudem seien Gitterroste notwendig. um 
Katzen und Hunde .tom Sand femzuhalten. 
Als Ausstattung werden Spielzeuge wie Ei­
mer und Schaufel genannt, zwei Sandbag­
ger und eine Sandbaustelle. Kosten der 
Maßnahme; rund 27000 Euro. Das Geld. so 
die Ven'laltung. müsse von Sponsoren ein­
geworben werden. Der Bau könne durch 
Personal der Grünflächenabteilung erfol­
gen. Hinzu kämen jährliche Kosten in 
Höhe von rund 11 000 Euro für Auf- und Ab· 
bau, Pflege und Unterhaltung sowie im 
Rahmen der Verkehrssicherungspflicht. 
Mittel für eine Aufsicht seien in der Auf-

stellung nicht enthalten. Die Anliegerbe­
fragung habe übenviegend ablehnende 
Rückmeldungen ergeben. Insbesondere 
seien Bedenken hinsichtlich der Ver­
schmutzung genannt worden. 

Stadtbaurat Michael Stojan ven\'ahrte 
sich gegen Unterstellungen. die Anlieger­
Befragung könnte möglichenveise mittels 
Suggestivfragen erfolgt sein. In der Vor­
lage genannt würden Zitate von Händlern 
und Hauseigentümern. Nichts sei seitens 
der Ven'laltung .kapuUgeschrieben' wor­
den. 

Ute-Höpfner Diezemann (CDrn räumte 
ein. dass sich Siegen durchaus kinder­
freundlicher präsentieren könne. Was den 
Sandkasten angehe, sei ihre Fraktion aber 
von vornherein skeptisch gewesen. Es 
müsse jedoch etwas passieren. Abge\'lartet 
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werden sollten Vorschläge a us dem M' 
beilskreis. Möglichenveise gebe es ja ' 
Spiel- und Aufenthaltsorte für Groß und 
Klein am Siegufer. Auch Tanja Wagener 
(SPDJ sprach sich für diese Vorgehens· 
welse aus. Abgesegnet wurde schließlich 
mehrheitlich ein Antrag. demzufolge das 
Vorhaben .Sandkasten' den Anliegern 
nochmals - möglichenveise unter Einbin· 
dung der Gesellschaft für Stadtmsrketing 
- erläutert werden soll. 


